
Philosophie und Literatur 

 

Inwiefern ist Philosophie auch Literatur, und inwieweit ist Literatur auch Philosophie? Wie verhalten sich 

systematisch diese beiden grundlegenden Formen menschlicher Selbstverständigung zueinander und wie 

haben sie sich historisch gegen-, neben- und miteinander entwickelt? Was bedeutet es, philosophische 

Texte mit literarischen und mit literaturwissenschaftlichen Augen zu lesen und was heißt es, invers dazu, 

literarische Texte philosophisch zu betrachten und zu deuten? Diese facettenreichen und vielfältigen 

Beziehungen zwischen Philosophie und Literatur zu untersuchen und auszuleuchten, ist das Ziel der 

Tagung Philosophie und Literatur. Im Mittelpunkt des ersten Tages stehen dabei eher systematische Fragen 

des philosophisch-literarischen Verhältnisses, während der zweite Tag der Tagung vornehmlich 

wechselseitigen Lektüren von Philosophie und Literatur gewidmet ist. 

 

Mit der Diskussion um die vielseitigen Wechselverhältnisse zwischen Philosophie und Literatur möchten 

die philosophischen Institute der CAU Kiel und der FHS der Charles University auch an eine gemeinsame 

philosophisch-phänomenologische Vergangenheit anschließen: nachdem der Husserl-Schüler Ludwig 

Landgrebe nach Studien in Prag einen Ruf nach Kiel annahm, studierten bei ihm unter anderem Hans 

Blumenberg und Kurt Hübner, welche grundlegende Forschungsleistungen zum Mythos vorlegten. Der 

Mythos, als eine Form, die vor der Differenzierung zwischen Denken und Erzählen entstand und auf den 

sich sowohl Philosophie als auch Literatur gründen, stellt damit einen möglichen Anfangspunkt für das 

Analysieren der Beziehungen der beiden Gattungen dar. 

 

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei und bedarf keiner Anmeldung. 
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Freitag, 15. Juni 2018 
 

Faculty of Humanities der Charles University, U kříže 8, Praha 5, Jinonice, Raum Y5023 

 

 

 

I. Philosophie und Literatur – zur Einführung 

 

09.00 Uhr Begrüßung  

 Benjamin Kaiser und Hilmar Schmiedl-Neuburg 

 

09.10 Uhr Philosophie und Literatur – Systematische und historische Grundlinien 

 Hilmar Schmiedl-Neuburg und Benjamin Kaiser 

  

 

II. Das Verhältnis von Philosophie und Literatur 

 

09.30 Uhr Philosophie als Verfahren 

 Christine Blättler (Christian-Albrechts-Universität Kiel) 

 

10.15-10.45 Uhr  Pause 

 

10.45 Uhr Die schwebende Kopula.  

 Zur symbolischen Leistung von Literatur und Philosophie 

 Katia Hansen (Christian-Albrechts-Universität Kiel) 

 

11.30 Uhr Die offene Metapher.  

 Der Streit von Derrida und Ricœur über die Metapher 

 Tomáš Sigmund (VŠE University of Economics, Prag) 

 

12.15-14.15 Uhr  Mittagspause 

 

14.15 Uhr Erlebte Theorie:  

 Argumentative Idiosynkrasien des Philosophischen Romans 

 Heike Behnke (Christian-Albrechts-Universität Kiel) 

 

15.00 Uhr Kleine Epistemologie der Essayistik:  

 Performativität, Theatralität, Choreografie 

 Melanie Reichert (Christian-Albrechts-Universität Kiel) 

 

15.45-16.15 Uhr  Pause 

 

16.15 Uhr Die Gegebenheit des Anderen im Text –  

 Eine Annäherung über die Einfühlung Edith Steins 

 Marius Sitsch (Charles University) 

 

17.00 Uhr Zu einigen Literaturen der Philosophie 

 Sandro Herr (Universität Heidelberg) 



Samstag, 16. Juni 2018 
 

Akademisches Konferenzzentrum (Akademické konferenční centrum, AKC), Husova 4a, 110 00 Praha 1 

 

 

 

III. Wechselseitige Lektüren zwischen Literatur und Philosophie 

 

09.00 Uhr Auf der Schwelle. Erlebnisebenen in Kafkas Vor dem Gesetz 

 Hans Rainer Sepp (Charles University) 

 

09.45 Uhr Erleben, Erinnern, Erzählen. Der Roman Milan Kunderas  

 als Grenzgang zwischen Philosophie und Literatur 

 Benjamin Kaiser (Charles University) 

 

10.30-11.00 Uhr  Pause 

 

11.00 Uhr Der Mythos als Mitwisserschaft des Lebens: Fink, Pavese, Kenzaburō Ōe 

 Cathrin Nielsen (Charles University) 

 

11.45 Uhr Illustrierte Genealogie.  

 Mit Sade, Kafka, und Sartre zu Foucaults Machtanalyse 

 Markus E. Hodec (Charles University/Leopold-Franzens-Universität Innsbruck) 

 

12.30-14.30 Uhr Mittagspause 

 

14.30 Uhr Alexanders Wandel. Überlegungen zur 'conversio' eines Herrschers  

 im Straßburger Alexander 

 Marcus Martin (Christian-Albrechts-Universität Kiel) 

 

15.15 Uhr Formen des Koan 

 Filip Gurjanov (Charles University/Universität Wien) 

 

16.00-16.30 Uhr  Pause 

 

16.30 Uhr Platons Phaidros – Philosophisch-literarische Dimensionen 

 Hilmar Schmiedl-Neuburg (Christian-Albrechts-Universität Kiel) 

 

 

IV. Perspektiven der Forschung 

 

17.15-17.45 Uhr Abschlußdiskussion und Schlußwort  

 

 


